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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

2. bis 15. März
Installation «Zuhause sterben»
Ausstellung mit vielen Vorträgen 
Kirche Oberstrass

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Verlust und Hoffnung
Shirine Dajani und Tawfiq 
Darwish aus Palästina erzählen 
aus ihrem Leben. 
Citykirche Offener St. Jakob

Freitag, 13. März, 19 Uhr
«Aus heiterem Himmel»
Konzert mit Clemens Bittlinger, 
Gitarre, und David Plüss, Piano 
Kirche Oerlikon

Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr
«Pushing Boundaries»
Dokumentarfilm zum System 
Putin in Tschetschenien und der 
Ukraine 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Konzert «Zwischen Sehnsucht 
und Romantik»
Daniela Timokhine, Klavier; 
Konstantin Timokhine, Horn 
Grosse Kirche Altstetten

Montag, 23. März, 18 Uhr
Wirtschaft in der Wirtschaft
Dialogveranstaltung mit 
Nationalrätin Nicole Barandun 
Gran Café Motta, Limmatquai 66

Samstag, 28. März, 19.30 Uhr
Antonín Dvořák: Stabat Mater
Konzert mit dem Freien Chor und 
dem Freien Musikkreis Zürich 
Kirche Neumünster

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
FairDay-Gottesdienst
zu Saatgut und Kartoffel 
Barbara Wehrli Wutzl, Saxofon; 
Marcella Carboni, Harfe; Chris-
toph Sprenger, Bass 
Kirchgemeindehaus Bühl

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Balfolk – Musik und Tanzen
Kirchgemeindehaus Höngg 

Alle Detailinformationen 
finden Sie in unserem 
Kalender.

VERLOSUNG

Quiz zur Fastenzeit
Mit dem Zürcher Wurstessen vom 9. März 1522 machte Zwingli das Fasten zu 
einer freiwilligen Entscheidung jeder gläubigen Person. Reformierte können 
also nicht viel falsch machen! Wie auch immer Sie es halten, Sie sind dazu 
eingeladen, an unserem Wettbewerb teilzunehmen. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 
25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Kochschürze der Fastenaktion und des 
HEKS im Wert von 50 Franken.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Hoffnungsmaschine» 
gesucht. Als Preis winkte eine feine Box von Suter 
Tirggel. Sie ging nach Unterstrass.
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Wie viele Fastenzeiten 
kennt die Melkitische 
Griechisch-katholische 
Kirche?

8 (LAS)

6 (GAS)

4 (FAS) 

1

Wie lange dauert die 
wichtigste christliche 
Fastenzeit?

40 Stunden (TREN)

40 Tage (CHEN)

40 Minuten (BLEN)

4

Wie heisst der erste Tag 
der vorösterlichen 
Fastenzeit?

Aschermittwoch (TEN)

Gründonnerstag (NINE)

Giving Tuesday (EIGHT)

2 Mit wem bietet Pfarrerin 
Verena Mühletaler eine 
Fastenwoche an?

Pfarrer Patrick 
Schwarzenbach (BRE)

Pater Chrysostomos 
(TRE)

Don Camillo (LIE) 

3

https://reformiert-zuerich.ch
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TRAUER 

Martin Zollinger ist 
verstorben

Ende Januar verstarb Martin Zollinger. Er war auf 
breiter Basis Teil des öffentlichen Lebens in 

Zürich. Während vieler Jahre war er Finanzchef 
des Reformierten Stadtverbands. Seiner klugen 
Anlagepolitik sind die gesunden Finanzen zu 

verdanken, die innovative Projekte 
ermöglichten – etwa die Streetchurch. Martin 
Zollinger machte sich für die Kirche in Zürich 

sehr verdient, er agierte engagiert, tatkräftig und 
weitsichtig. Die Reformierte Kirche Zürich hat 

ihm viel zu verdanken.

Eine ausführliche Würdigung finden  
Sie über diesen QR-Code.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Fastenzeit, Passionszeit, Solidaritätszeit – 
jedes Jahr bin ich beeindruckt vom viel-
fältigen ökumenischen Engagement in den 
sieben Wochen vor Ostern. Wir überprüfen 
unseren Lebensstil und unterstützen Pro-
jekte unserer kirchlichen Hilfswerke. 
Längst vorbei die Zeit vom nickenden 
Figürlein auf der Spendenkasse. 

Geändert hat sich in der Passionszeit auch 
unser Erinnern und Erzählen von Jesus, 
seinem Leiden und Sterben. Der jüdische 
Rabbi weckte das Misstrauen der römi-
schen Besatzer und wurde beseitigt, mit 
der grausamsten Todesart, die von den 
Römern praktiziert wurde: der Kreuzi-
gung. 

Doch das Gift der früheren Erzählung ist 
nicht verschwunden. Es ist seit 2000 Jah-
ren eingesickert in die Herzen von Chris-
ten und Christinnen, die in «den Juden» 
die Bösen sehen und ganz vergessen, dass 
auch die ersten Jünger und Jüngerinnen 
jüdisch waren und jüdisch geblieben sind.

Einander begegnen, 
miteinander lernen

Jacqueline Sonego Mettner 
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Auch wenn wir heute in der Kirche – 
meistens – ohne das alte Gift vom Tod 
Jesu erzählen, es ist da und zeigt sich in 
Blitzesschnelle, wenn kaum 24 Stunden 
nach der Terrorattacke der Hamas vom 
7. Oktober 2023 der Antisemitismus an-
schwillt und wenn sich berechtigte Kritik 
an der aktuellen Regierung Israels auch 
bei uns mit einem Hass gegenüber Israel 
und gegenüber jüdischen Menschen ver-
bindet.

Dagegen stehen Anlässe zur Begegnung 
und zum Lernen. Einer davon ist der Inter-
religiöse Thementag «Gewalt in der Torah 
und der Bibel» vom 8. März, gemeinsam 
organisiert von der Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich und dem Kirchenkreis 
zwei der Reformierten Kirche Zürich. 
Melden Sie sich an – Sie sind alle herzlich 
willkommen!

JACQUELINE SONEGO METTNER 
Pfarrerin im Kirchenkreis zwei
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KANTORAT GROSSMÜNSTER

«Das Grossmünster verdient 
gute Chormusik»

FASTEN HAT VIELE VORTEILE

SCHREIBWERKSTATT

Dem Glauben auf die Spur kommen
Schreiben ist für viele Menschen ein 
Weg, sich selbst zu betrachten. Die 
Schreibwerkstatt «Glaubenslinien in 
meinem Leben» richtet sich an «Men-
schen, die eine gewisse Offenheit haben, 
ein Stück ihrer persönlichen Glaubens-
geschichte mit anderen zu teilen», sagt 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz. Die drei 
Nachmittage können einzeln besucht 
werden, bauen aber aufeinander auf.

SCHREIBWERKSTATT
14, 21. und 28. März,  
jeweils 14–17 Uhr
Moserzimmer,  
Grosse Kirche Fluntern
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 7. März:
chatrina.gaudenz@
reformiert-zuerich.ch
079 655 24 16

2. INTERRELIGIÖSER THEMENTAG

So viel Gewalt  …
Gewalt gegen Andersdenkende, Frauen, 
Minderheiten, in Form von Terrorismus, 
Krieg und Drohungen. Die Welt ist alles 
andere als friedlich, und das sorgt für 
Verunsicherung. Immer wieder werden 
Stimmen laut, die unter anderem Reli-
gionen eine Mitschuld geben. Haben sie 
recht, oder bieten Religionen nicht viel-
mehr Wege zu einem gewaltfreien Um-
gang miteinander? Am 2. Interreligiösen 
Thementag der Reformierten Kirche 
Zürich und der Israelitischen Cultusge-

meinde Zürich (ICZ) dreht sich alles um 
solche Fragen und darum, wie Tora und 
Bibel mit Gewalt umgehen. Referate, 
Workshops und ein Konzert geben 
Raum zum Nachdenken und zur fried-
vollen Begegnung.

GEWALT IN DER TORA UND 
IN DER BIBEL
8. März, 13–16.30 Uhr
ICZ, Lavaterstr. 33 (Start); 
Kirchgemeindehaus Beder-
strasse, Bederstrasse 25
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 2. März 
unter www.icz.org/dialog.

ble, das auf höchstem Niveau agieren 
kann, dessen Mitglieder Chorerfahrung 
haben und sich auf ein Vorsingen ein-
lassen sollen. Dazu möchte ich in Zu-
kunft über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus gehen. Ich bin überzeugt, 
dass es zum Beispiel an den Ufern des 
Zürichsees talentierte Stimmen gibt, die 
uns noch gar nicht kennen. Ich hoffe, 
dass bis Ende dieses Jahrs erste Fort-
schritte ersichtlich sind, aber es braucht 
sicher zwei Jahre, bis man sagen kann: 
Jetzt haben wir es – eine gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft, die auch nach 
mir Bestand haben kann. Denn das 
Grossmünster verdient es einfach, gute 
Chormusik zu haben.

KOMMENDE  
CHORPROJEKTE
Über diesen QR-Code 
erfahren Sie mehr über  
das Chorprojekt «Sing mit!»

MARIUS LEUTENEGGER | In der Passions-
zeit vor Ostern fasten Christinnen und 
Christen rund um den Globus. Sie tun das 
auf vielfältige Weise.

Das christliche Haus hat viele Zimmer! 
Weltweit gibt es etwa 2,3 bis 2,6 Milliarden 
Christen und Christinnen, die sich auf Hun-
derte Konfessionen verteilen. Diese unter-
scheiden sich in unzähligen Details – etwa 
bei der praktischen Ausübung von Traditio-
nen. Blicken wir aus aktuellem Anlass auf 
eine davon: das Fasten. 

Essen liturgisch umrahmt
Fasten ist Teil praktisch aller Religionen. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gläubigen 
sich durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Gott näherkommen. Im Christentum gibt es 
verschiedene Fastenzeiten; die wichtigste ist 
jene vor Ostern. Sie dauert 40 Tage, in An-
lehnung an das 40-tägige Fasten von Jesus 
in der Wüste, nachdem er getauft worden 
war. Wie wird das Fasten heute in der 
Passionszeit ausgeübt? Die Frage geht an 
Pater Chrysostomos Kanavakis, der sich für 
diesen Beitrag mit Verena Mühlethaler, re-
formierte Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob in Zürich, zu einem angeregten 
Austausch trifft. Er ist Priestermönch der 
Melkitischen Griechisch-katholischen Kir-
che, die zwar mit Rom uniert ist, deren Li-
turgie aber dem byzantinischen Ritus folgt. 
«Essen ist bei uns als wesentlicher Bestand-
teil des Lebens auf vielfältige Weise litur-
gisch umrahmt», sagt der Pater. 

Fasten in Stufen
Seine Kirche kennt vier Fastenzeiten – vor 
Ostern, in der Apostel-Zeit nach Pfingsten, 
vor Maria Entschlafung im August und im 
Advent, der im Osten bereits am 15. Novem-
ber beginnt. Die vier Fastenzeiten unter-
scheiden sich in Länge und Intensität. 
Längste Fastenzeit ist jene vor Ostern. «Es 
gibt eine Stufenordnung», sagt Pater Chry-
sostomos. Beim strengen Fasten sind kein 
Öl und Alkohol sowie keinerlei tierische 
Produkte erlaubt, ausser Weichtiere und 
Honig. Bei Stufe zwei werden Wein und Öl 
vom Fastengebot ausgenommen, bei Stufe 
drei kommt auch noch Fisch hinzu. Un-
gewöhnlich ist die dreiwöchige Vorfasten-
zeit: Die Gläubigen gewöhnen sich behut-
sam ans Fasten. «Im Osten hat man 
vielleicht etwas mehr Verständnis für die 
Schwäche der Menschen als im Westen, wir 
schätzen die abrupten Übergänge nicht so», 
meint Pater Chrysostomos lächelnd. Einen 

Stärker dank 	 weniger
Sacha Rüegg ist seit August 2025 
Kantor am Grossmünster. Seine Auf-
gabe sei anspruchsvoll – aber er-
füllend.

Ihr Vorgänger Daniel Schmid war über 
20 Jahre lang Kantor am Grossmüns-
ter. Grosse Fussstapfen?
Sacha Rüegg:Auf jeden Fall. Daniel 
Schmid war innovativ, hat viel investiert 
und sich persönlich eingebracht.

Möchten Sie denn seine Fussstapfen 
ausfüllen oder neue Spuren legen?
Am Anfang versuchte ich, sie auszu-
füllen. Aber ich merkte schnell: Das wird 
nicht funktionieren, weil «der Neue» 
dann stets mit «dem Alten» verglichen 
wird. Deshalb werde ich das Konzept 
des Kantorats Schritt für Schritt etwas 
verändern. Ziel ist es, einen Chor zu 
haben, der vielen Singbegeisterten 
projektweise offensteht, und ein Ensem-

mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
http://www.icz.org/dialog
https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=32599703&owner=81
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-2/kalender~1694/?context=church&event=31480394&owner=77
https://www.grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/sing-mit/93513/
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FASTEN HAT VIELE VORTEILE

«Aschermittwoch», mit dem in den West-
kirchen die Fasnachts- schlagartig in die 
Fastenzeit übergeht, gibt es in den Ost-
kirchen nicht.

Weniger Social Media und Kaffee
Überhaupt scheint in den Ostkirchen alles 
etwas fliessender zu sein, als man es zum 
Beispiel vom römischen Katholizismus 
kennt. «Jesus hat sich schliesslich gegen 
jede Regelfrömmigkeit gewehrt», sagt Pater 
Chrysostomos. Fasten sei ein geistiges Ge-
schehen, das die Umkehr und damit eine 
lebendige Gottesbeziehung ermögliche – da 
gehe es «nie um ein Abarbeiten formaler 
Regeln». Es ist daher auch üblich, dass die 
Gläubigen ihre Fastenregeln individuell mit 
einem Priester oder einem geistigen Be-
gleiter absprechen. «Dabei geht es um Ver-
zicht auf alles, was über das rechte Mass 
hinausgeht», sagt Pater Chrysostomos. Wer 
sich zu häufig auf Social Media bewegt oder 
glaubt, ohne Kaffee nicht zu funktionieren, 
reduziert diese Abhängigkeiten. Der Pater 
hofft zwar, dass alle Gläubigen in seinem 
Umfeld fasten, sagt aber auch: «Wir setzen 
sehr auf Eigenverantwortung!»

Zwingli brach das Fasten
Das tun die Reformierten bekanntlich auch. 
Zum Fasten haben sie ein historisch auf-
geladenes Verhältnis: Am ersten Fasten-
sonntag 1522 provozierten die Zürcher Re-
formierten um Huldrych Zwingli die 
Obrigkeit, indem sie demonstrativ scharfe 
Rauchwürste verspeisten. Das Zürcher 
Wurstessen war ein Meilenstein der Refor-
mation. Zwingli hielt die Pflicht zu fasten 
für unbiblisch, sie schränke die christliche 
Freiheit ein. Er war nicht grundsätzlich 
gegen das Fasten, sondern gegen den Zwang 
dazu. «In unserer reformierten Kirche sind 
Traditionen nicht mehr sehr ausgeprägt», 
sagt Pfarrerin Verena Mühlethaler. Wer fas-
ten will, soll das aber unbedingt tun – und 

kann das sogar in organisiertem Rahmen 
machen: In der Passionszeit bietet Verena 
Mühlethaler zusammen mit ihrem Kollegen 
Patrick Schwarzenbach eine Fastenwoche 
an, dieses Jahr vom 21. bis 27. März. Es ma-
chen immer 15 bis 20 Leute mit. Gefastet 
wird gemäss dem deutschen Arzt und Natur-
heiler Otto Buchinger; man nimmt nur Ge-
müsebrühe und verdünnte Säfte zu sich, auf 
feste Nahrung wird verzichtet. 

Für Geist, Seele und Körper
Was gewinnt man dadurch? Verena Mühle
thaler: «Fasten tut Geist, Seele und Körper 
gut. Die Wissenschaft zeigt, dass Fasten eine 
wahre Verjüngungskur ist: Die Zellen wer-
den entgiftet und gereinigt, Entzündungen 
werden gehemmt.» Gut tue einem auch der 
Unterbruch vom Alltagstrott. «Abhängig-
keiten werden uns bewusst, wenn wir fasten, 
wir besinnen uns auf das Wesentliche.» Es 
gebe auch eine sozial-politische Dimension: 
«Fasten macht uns bewusst, in welchem 
Wahnsinnsüberfluss wir leben – und es 
macht uns durchlässiger für die Probleme 
von Menschen, die wenig haben.» Den Ein-
wand, Gott habe uns all die wunderbaren 
Speisen gegeben und wir sollten sie deshalb 
dankbar geniessen, entkräftet Verena Müh-
lethaler umgehend: «Es ist ein Effekt des 

Fastens, dass wir danach wieder erkennen, 
wie herrlich die Speisen sind. Die Dankbar-
keit für grossartiges Essen wird gestärkt – 
und die Dankbarkeit Gott gegenüber.»

«Ich habe es geschafft!»
In der Fastenzeit werden die biblischen Le-
sungen in den Gottesdiensten intensiviert, 
denn das Wort Gottes könne bis zu einem 
gewissen Grad den leiblichen Hunger stillen. 
Pater Chrysostomos kann dem nur zu-
stimmen: «Jesus hat gesagt: ‹Ich bin das 
Brot.› Auch bei uns verlängern sich in der 
Fastenzeit die Gebetszeiten und die Schrift-
lesungen.» Letztlich diene das Fasten der 
Hinführung des Menschen zu Gott. Und ge-
nerell zu einem besseren Leben. Verena 
Mühlethaler: «Hat man es geschafft, kann 
man stolz auf sich sein. Und es ermutigt 
einen: Ich kann etwas ändern, ich halte 
durch.» Das gilt wohl für die Mitglieder 
aller Konfessionen!

FASTENWOCHE
21.–27. März, jeweils 19–20.30 Uhr
Kosten: 50 Franken pro Person
Kirchgemeindehaus Aussersihl
Anmeldung: bis 6. März an 
patrick.schwarzenbach@
reformiert-zuerich.ch
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nStärker dank 	 weniger
«Die Dankbarkeit für 

grossartiges Essen 
wird gestärkt – und 

die Dankbarkeit Gott 
gegenüber.»

VERENA MÜHLETHALER,  
PFARRERIN IN DER CITYKIRCHE 
OFFENER ST. JAKOB IN ZÜRICH

«Beim Fasten geht es 
nie um ein Abarbeiten 

formaler Regeln.»
PATER CHRYSOSTOMOS,  

PRIESTERMÖNCH DER 
MELKITISCHEN GRIECHISCH-

KATHOLISCHEN KIRCHE

mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-4--5/kalender~1719/?event=32840994&owner=79
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«Unserem Leid  zu wehren …»

PFARRERIN ANDREA RUF  |  Die Kreuzigung und 
die Auferstehung Jesu werden von den Kirchen 
unterschiedlich aufgefasst. Unabhängig davon 
leiden Menschen. Daran erinnert eine Predigt­
reihe in der Passionszeit.

Der Kreuzestod Jesu und die Auferstehung bilden 
das Zentrum des christlichen Glaubens. Doch die 
Kirchen verstehen die wichtigsten Lebensstationen 
Jesu unterschiedlich.

Das Leiden oder die Passion Jesu wird in der 
römisch-katholischen Kirche und in orthodoxen 
Kirchen eingebettet in eine vierzigtägige Vor-
bereitungszeit: vom Aschermittwoch bis zum 
Höhepunkt in der Karwoche – vom Palmsonntag 
bis am Karsamstag. In dieser langen Passions-
zeit wird das Leiden Jesu von den Gläubigen auch 
geistlich mitvollzogen: mit Fasten und Busse, mit 
Kreuzwegandachten und Passionsliturgien. Diese 
Tradition ist eng verbunden mit dem Opfer- und 

Der Gründonnerstag wird in der Ge­
meindestube in Saatlen gefeiert: Mit 
einem Gottesdienst mit Abendmahl 
und – auf vielfachen Wunsch – mit 
anschliessender Teilete zum Znacht.

Voll Hoffnung erzählt das Lukasevan-
gelium vom letzten Abendmahl: Jesus 

hat sich herzlich gefreut auf das letzte 
gemeinsame Festessen mit den Jüngern. 
Zwar steht das Festessen im Schatten 
des bevorstehenden Leidens. Doch es 
zeigt eine Gemeinschaft, die den Tod 
überdauert. Das geteilte Essen wird ein 
Vorbote für das grosse Festmahl im 
Reich Gottes. 

Ausgehend vom Lukasevangelium feiern 
Pfarrerin Andrea Ruf und die Gemeinde 
den Gottesdienst am Gründonnerstag 
in einem besonderen Rahmen: in der 
grossen Tischrunde in der Gemeindestu-
be im Kirchenzentrum Saatlen. Gemein-
sam feiern wir auch das Abendmahl, wie 
es Jesus den Jüngern aufgetragen hat: 
«Das tut zu meinem Gedächtnis.» Mu-
sikalisch begleitet wird der Gottesdienst 
von Sofija Grgur am Klavier. 

Anschliessend sind alle herzlich ein-
geladen zum Znacht mit der beliebten 
Teilete. Wer möchte, ist auch eingeladen, 
etwas fürs grosse Buffet für alle mitzu-
bringen: vielleicht einen Salat oder ein 
Dessert. 

Aus dem Mitgebrachten und dem Vor-
bereiteten wird es Manuela Kiray und 
ihrem Team einmal mehr gelingen, ein 
Festessen für alle aufzutischen.� (ar)

KIRCHE SAATLEN
Donnerstag, 2. April, 18.30 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL UND TEILETE

Gründonnerstag

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Munchs «Der Schrei» zeigt Angst, Verzweiflung und Leiden.

«Mached Platz, machet wiit das  
grosse Tor!» Der 3.-Klass-Unti lädt 
herzlich zum Familiengottesdienst  
mit seinem ersten Abendmahl ein. 
Freut euch auf Tanzen, Singen und 
ein kleines Theater.

Der Palmsonntag erinnert an Jesu 
Einzug in Jerusalem. Auf einem Esel 
reitend wurde er in der Stadt von  
vielen Menschen als Friedenskönig 
begrüsst. Mit den Palmzweigen  
zeigten sie Jesus ihren Respekt.  
Freude und Spannung lagen nahe 
beieinander. Dieser festliche Tag 
markiert zugleich den Beginn der 
Karwoche. � (nim)

FAMILIENGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Palmsonntag

KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 29. März, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz sowie  
den Katechetinnen Brigitte Schenkel  
und Dominique Hinden und Kirchen­
musikerin Sofija Grgur
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«Unserem Leid  zu wehren …»

Die Zürcher 
Reformatoren 
verstanden den  
Tod Jesu und  
die Auferweckung 
am dritten Tag 
als einmaliges 
Heilsereignis. 

ANDREA RUF

innert in der reformierten Tradition die Predigt am 
Karfreitag und an Ostern an das Heilsgeschehen.

Unabhängig vom theologischen Verständnis leiden 
unzählige Menschen. Auch bei uns im Kirchen-
kreis. All diesen Menschen, die leiden, widmen 
auch dieses Jahr Pfarrpersonen des Kreispfarr-
konvents eine Predigtreihe, und zwar während der 
längeren Passionszeit zwischen Aschermittwoch 
und Palmsonntag.

Einleitend hat am 22. Februar Pfarrer Philippe 
Schultheiss zum Thema «Passionsgeschichte: Fakt 
oder Fiktion» gepredigt; am 8. März predigt er 
zum Thema «Leidenschaften». Am Tag der Kran-
ken am 1. März predigt Pfarrerin Miriam Gehrke 
zum Thema «Spiegelbild». Am 15. März erinnert 
Pfarrerin Andrea Ruf an «Angehörige, die mit-
leiden». Am 22. März schliesst Pfarrerin Nikolett 
Móricz die Predigtreihe ab mit dem Thema «Mit-
gefühl – verwundbar und wunderbar».

Sühnegedanken: Jesu Leiden und Tod werden ver-
standen als stellvertretendes Opfer für die Sünde 
der Welt. Besonders in der Eucharistie wird das 
einmalige Opfer sakramental vergegenwärtigt. Das 
Leiden wird zum Ort der Gottesbegegnung und der 
geistlichen Erneuerung.

Das «Zürcher Wurstessen» während der Fasten-
zeit im Frühjahr 1522 führte zum Bruch mit der 
kirchlichen Fastenautorität. Zwingli lehnte alle 
kirchlichen Traditionen strikt ab, die sich nicht klar 
biblisch begründen liessen; so auch das liturgi-
sche Nacherleben oder das Vergegenwärtigen des 
Leidens Jesu. Zwingli schreibt: «Wie uns Christus 
durch seinen Tod von allen Sünden und Lasten frei 
gemacht hat, so sind wir durch den Glauben von al-
len von Menschen erdachten Zeremonien und Son-
derleistungen erlöst.» Die Zürcher Reformatoren 
verstanden den Tod Jesu und die Auferweckung 
am dritten Tag als einmaliges Heilsereignis. Im 
Vertrauen auf das vollbrachte Werk Jesu Christi er-

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Munchs «Der Schrei» zeigt Angst, Verzweiflung und Leiden.

Der Weltgebetstag Schweiz ist 
Teil einer weltweiten Bewegung 
von Frauen aus vielen christli­
chen Traditionen. Jedes Jahr am 
ersten Freitag im März laden sie 
alle zum Feiern eines gemeinsa­
men Gebetstages ein.

Das Weltgebetstagkomitee aus 
Nigeria macht mit dem Vers «Ich 
will euch stärken, kommt!» aus 
dem Matthäus Evangelium (11,28) 
den Frauen, deren Leben von 
endloser Arbeit und Lasten tragen 
geprägt ist, Mut. Nicht nur tragen 
sie Lasten auf dem Kopf, sondern 
auch noch Kleinkinder auf dem 
Rücken. Diese Lasten werden er-
träglicher, wenn wir der Einladung 
Jesu folgen: «Kommt alle zu mir, 
die ihr mühselig und beladen seid! 
Ich will Euch erquicken.» Wenn 
wir unsere Erschöpfung Christus 
bringen und uns gegenseitig in der 
Gemeinschaft unterstützen, finden 
wir Ruhe und Kraft, um unsere 
Lebensreise fortzusetzen.

Dies gilt auch uns. So dürfen uns 
die Schicksale der drei Frauen 
aus den drei grössten ethnischen 
Gruppen dieses grossen Landes 
beeindrucken und ermutigen.

Im Anschluss an die Feier gibt es 
einen Imbiss. Das ökumenische 
Weltgebetstagsteam, bestehend 
aus Frauen der verschiedenen 
Kirchgemeinden in Zürich Nord, 
lädt herzlich ein.� (D. Battistella)

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE ZÜRICH NORD
Regensbergstr. 148, 8050 Zürich
Freitag, 6. März, 19 Uhr 
Auskunft bei Dora Battistella,  
044 321 44 84

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Ich will euch 
stärken, kommt!
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Projekt «Eden»
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Die Standortplanung des Kirchen-
kreises sieht vor, dass das Kirch-
gemeindehaus Schwamendingen 
für das kirchliche Leben weiterhin 
ein wichtiger Ort ist, an dem viele 
unserer Veranstaltungen stattfinden. 
Mittel- bis langfristig sollen zudem 
die Arbeitsplätze der Mitarbeiten-
den am Standort Schwamendingen 
konzentriert werden. Aber auch für 
das Quartier soll das Kirchgemeinde-
haus weiterhin eine wichtige Funktion 
übernehmen. Hier setzt das Projekt 
Eden des Kirchenkreises an. Ur-
sprünglich war ein Garten-Pavillon 
mit einem öffentlichen Kafibetrieb 
auf der Wiese vor dem Kirchgemein-
dehaus geplant. Aus der Gemeinde 
kamen aber im Jahr 2024 Bedenken 
zu dieser Idee, weil die Wiese auch 
für andere Aktivitäten genutzt wird. 
Die Kirchenkreiskommission hat die 
Idee des Garten-Pavillons, nicht aber 
das Ziel eines Quartiertreffpunkts, 
fallen gelassen. Als Alternative soll 
nun der Eingangsbereich des Kirch-
gemeindehauses für einen Kafibetrieb 
umgestaltet und eingerichtet werden. 
In diesem Zusammenhang werden 
der Garderobenbereich, das Foyer und 
die Entfluchtung des Saals überprüft. 
Die Geschäftsstelle der Kirchgemein-
de beauftragte ein Architekturbüro 
mit einer Machbarkeitsstudie. Der 
Kirchenkreis hat eine Projektgruppe 
gebildet, damit die Wünsche und 
Anforderungen eingebracht werden 
können. Wir hoffen, dass erste bau-
liche Massnahmen ins Budget 2027 
aufgenommen und im darauf fol-
genden Jahr entsprechend umgesetzt 
werden.

Für die Kirchgemeinde Zürich ist es 
wichtig, dass sie ihre Gebäude und 
Räumlichkeiten für sich und die Ge-
sellschaft optimal weiterentwickelt. 
Das Projekt Eden leistet einen Bei-
trag, damit das Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen auch in Zukunft ein 
lebendiger Ort für den Kirchenkreis 
zwölf und die Quartierbevölkerung 
bleibt. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Das ChileTheaterZüri startet wieder 
mit einem neuen Thema: Asterix und 
Obelix – ein gallisches Abenteuer 
mitten in Schwamendingen. Neben 
Sozialdiakonin Daniela Schneider 
ist auch Theaterpädagoge Thorsten 
Meito mit dabei. 

Was passiert, wenn Asterix und Obelix 
plötzlich nicht mehr im gallischen Dorf 
stehen, sondern in Schwamendingen 
landen? Sie treffen auf neugierige Rö-
mer, mutige Kinder und ganz neuzeitige 
Herausforderungen. Mit Zaubertrank, 
Mut und viel Humor stellen sie sich 
allem, was ihnen hier begegnet. Der 
Kirchenkreis zwölf wird zur Bühne für 
eine fantasievolle Welt voller besonde-
rer Figuren: starke Gallier, römische 
Legionäre, ein weiser Druide und über-
raschende Gäste aus der Nachbarschaft. 
Gemeinsam verwandeln wir die Bühne 
in einen lebendigen Schauplatz unserer 
eigenen Geschichte.

Mitmachen im ChileTeaterZüri kön-
nen Kinder ab 5 Jahren. Mitbringen: 
schwarze bequeme Kleidung (Hose oder 

Leggins und Oberteil) und Turnschläp-
pli. Im Zentrum stehen Theaterimprovi-
sationen, Bewegung, Tanz, Rollenarbeit, 
Musik, Stimme und Sprache.

Innovationskredit
Das ChileTheaterZüri wird seit diesem 
Jahr unterstützt durch den Innovations-
kredit der Landeskirche des Kantons 
Zürich. Dieser ermöglicht uns die An-
stellung eines weiteren Mitarbeiters. Mit 
dem Innovationskredit werden Ideen 
und Vorhaben für neue und vielfältige 
Formen und Orte des kirchlichen Le-
bens im Kanton Zürich gefördert. 

Neuer Mitarbeiter
Seit einem Jahr ergänzt Thorsten Meito 
das Team des ChileTheaterZüri. Er ab-
solvierte an der Pädagogischen Hoch-
schule Schwyz ein Studium in angewand-
ter Theaterpädagogik. Er unterrichtet 
Grundlagen der szenischen Gestaltung 
und leitet und begleitet Theaterprojekte 
an verschiedenen Schulen und im Frei-
zeitangebot. Meito: «Meine Theater-
arbeit ist geprägt durch einen spieler- und 
lebensweltorientierten Theateransatz. Die 
Darsteller:innen machen ihre persön-
lichen Erfahrungen, Wünsche, Meinun-
gen und Werte zum zentralen Inhalt der 
theatralen Gestaltung. Ich fördere (und 
fordere) die partizipative Zusammen-
arbeit und Kreativität zwischen den Teil-
nehmenden.»� (dsn, elk)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Theaterproben für Kinder ab 5 Jahren, 
mittwochs, 18. März – 24. Juni, 14 – 17 Uhr
Theaterproben für Kinder ab 12 Jahren, 
freitags, 20. März – 26. Juni, 18 – 20 Uhr 

«BÜHNE FREI!» – CHILETHEATERZÜRI

Gallier in       Schwamendingen
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Thorsten Meito  
in Action  

bei Theaterproben.
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Anfang März findet das Oerliker  
Erzählfestival zum zweiten Mal statt.

An verschiedenen, spannenden Orten 
in Oerlikons Zentrum werden um 14, 15 
und 16 Uhr Kindergeschichten erzählt. 
Das Erzählfestival gestaltet sich wie ein 
Postenlauf. Die Online-Karte ist über 
das GZ Oerlikon erhältlich.

Den Abschluss bildet um 17 Uhr eine 
Veranstaltung mit musikalischem Thea-
ter von Boni Koller und Elena Mpintsis 
im GZ Oerlikon. Organisiert wird das 
Festival vom GZ Oerlikon, dem Nord-
Süd Verlag, der Pestalozzi Bibliothek, 
der Buchhandlung Nievergelt sowie 
engagierten Freiwilligen. Der Eintritt ist 
kostenlos.� (fzi)

VERSCHIEDENE ORTE
Samstag, 7. März, 14 –18 Uhr
Weitere Infos via QR-Code.

FÜR FAMILIEN UND KINDER

Oerliker 
Erzählfestival

Fo
to

: C
op

ilo
t

FÜRS KONZERT VOM 5. JULI

Projektsänger:innen 
gesucht

Das Programm WeltKlangWitz vereint musi
kalische Vielfalt und heitere Leichtigkeit. Ein be-
sonderes, originelles und internationales Projekt. 
Wir suchen Sänger:innen aller vier Stimmlagen, 
benötigen jedoch besonders Tenöre und Bässe.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Proben jeweils dienstags 19.15 –21.15 Uhr

Kontakt:
Chorleiterin: sofija.grgur@reformiert-zuerich.ch

Präsidentin: agneszenerino@bluewin.ch

«Stabat Mater» ist ein Hymnus aus 
dem Mittelalter. Er beschreibt den 
Schmerz der Jungfrau Maria, die 
unter dem Kreuz steht, an dem ihr 
Sohn Jesus gekreuzigt wird. 

Der Text wird vor allem in der ka-
tholischen Liturgie verwendet. Viele 
berühmte Komponisten – darunter 
Palestrina, Pergolesi, Vivaldi, Schubert, 
Rossini und Dvořák – haben ihn ver-
tont; ebenso der böhmische Komponist 
Johann Baptist Vanhal (1739–1813). Er 
schrieb zahlreiche Sinfonien, Kammer-
musikwerke und geistliche Kompositio-
nen und war zu seiner Zeit sehr bekannt. 
Er lebte lange in Wien und stand in Kon-
takt mit Haydn, Mozart und Dittersdorf. 

Heute gilt er als wichtiger Vertreter der 
klassischen Musik des 18. Jahrhunderts. 
Luiz Alves da Silva hat das «Stabat 
Mater» von Vanhal für unsere Beset-
zung neu arrangiert und mit Einschüben 
aus «Stabat Mater»-Vertonungen von 
Pergolesi, Caldara und Ariosti sowie mit 
gregorianischen Gesängen ergänzt. Das 
so entstandene Werk kommt hier erst-
mals zur Aufführung. Es musizieren das 
Streichquartett «Die Haydinnen», Ge-
sangterzett «Les Pléiades» und Cembalo 
Margarete Kopelent unter der Leitung 
von Luiz Alves da Silva.� (sgr)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Nach einem halben Jahr Pause konn­
ten wir Ende Januar 2026 unsere Pro­
ben wieder aufnehmen. Als Chorleiter 
hat sich Alexander Seidel, Messias 
Chor Zürich, zur Verfügung gestellt.

Unter der Leitung des schweizweit 
bekannten Dirigenten und Musikers 
Karl Scheuber probten wir seit einigen 
Jahren, wofür wir ihm ganz herzlich 
danken! Altershalber gab Karl Scheuber 
im Sommer 2025 die Chorleitung des 
Singkreises ab. Im Dezember gab die 
Kirchenkreiskommission grünes Licht 
für die Weiterführung des Singkreises. 
Wir sind im Moment 14 Sänger:innen. 
Während zehn Proben leitet Alexander 
Seidel unseren Chor; zehn weitere Pro-
ben führen wir in eigener Regie durch. 

Einerseits sind wir bestrebt,  
gesanglich weiterzukommen,  
andererseits geniessen wir die schöne, 
gemeinsam zum Klang gebrachte Musik 
– klassische Chorliteratur sowie auch 
Anderes.
Wenn du auf einer gleichen oder ähn-
lichen Wellenlänge mits(chw)ingst und 
du dir jeden zweiten Dienstagmorgen 
freihalten kannst, freuen wir uns, wenn 
du dich bei der Administration des Kir-
chenkreises zwölf meldest.� (Singkreis)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Jeweils dienstags, 10 – 11.45 Uhr
Die genauen Probedaten werden jeweils 
bei den regelmässigen Veranstaltungen  
(Seite 15) aufgeführt.

PASSIONSKONZERT

«Stabat Mater» von Vanhal

SINGKREIS SCHWAMENDINGEN

Wo man singt, da lass dich nieder
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Wegen grosser Nachfrage findet die 
Kinderkleiderbörse mit Flohmi zum 
ersten Mal auch im Frühling statt.

Sind sie auf der Suche nach gut erhal-
tenen Kinderkleidern, Büchern oder 
Spielsachen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig. Falls Sie selbst auf einem 
Berg davon sitzen, dürfen Sie diese 
gerne an einem Stand der Kinderkleider-
börse verkaufen. Zudem können Sie sich 
bei einem Stück Kuchen und einem Tee 
oder Kaffee mit anderen Teilnehmenden 
unterhalten. 

Kinderkleiderbörse: Den Verkaufs-
tisch stellen wir für einen Kostenbeitrag 
von 10 Franken zur Verfügung. Für 

einen selbst mitgebrachten 
Kleiderständer verrechnen wir 
5 Franken. 

Kinderflohmarkt: Kinder können 
ihre Spielsachen und Bücher auf einer 
eigenen Decke anbieten (keine Klei-
der). Kinder nehmen ihre Decke (150 x 
150 cm) selbst mit. Der Platz für sie am 
Kinderflohmarkt ist kostenlos. � (jwe)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Mittwoch, 15. April, 14–17 Uhr
Anmeldung für Tischmiete und  
Flohmarkt bis Mittwoch, 8. April, an 
joschka.weber@reformiert-zuerich.ch
Die Einrichtungszeit für Verkaufende ist 
von 13.30–14.30 Uhr.

KINDERKLEIDER UND SPIELSACHEN

Börse mit Kinderflohmarkt
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In der vorösterlichen Zeit laden wir 
herzlich zu unserem Basar ein. Die 
flinken Hände der Basargruppe haben 
wieder mit viel Liebe allerlei Handge­
machtes vorbereitet. 

Sommerliches Gestricktes, Gesticktes 
sowie Oster- und Frühlingsdeko stehen 
zum Verkauf bereit. Hier kann man 
durch eine Vielzahl von kreativen Arbei-
ten stöbern. Vielleicht eignet sich auch 
das eine oder andere als Geschenk.

Ab 11.30 Uhr werden Suppen und Wä-
hen in unserer Kaffeestube angeboten. 
Oder geniessen sie einfach einen Kaffee 
und eine Beilage zwischendurch. 

Der Erlös des Basars und der Restaurati-
on geht vollumfänglich an das Hilfswerk 
«Mission am Nil».� (kfr)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Samstag, 28. März, 9 – 16 Uhr 
Infos bei Karin Fritzsche, 079 291 70 29

FRÜHLING LIEGT IN DER LUFT

Frühlingsbasar Oerlikon
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Wir singen unter gekonnter musika­
lischer Leitung und Begleitung von 
Kurt Heiniger. Es sind keine Vor­
kenntnisse notwendig! 

Gemeinsam lassen wir bekannte Volks-
lieder, traditionelle und neue kirchliche 
Lieder, Kanons und was uns sonst noch 
freut erklingen. Bei einem kleinen 
Zvieri geniessen wir in der Pause 
die Geselligkeit. Kurze, humorvolle, 
besinnliche Texte ergänzen den Nach-
mittag. Brigitte und Ruedi Grob erleben 
die Singnachmittage folgendermassen: 
«Das gemeinsame Singen unter der 

kundigen Leitung von Kurt Heiniger 
macht uns viel Freude und tut der Seele 
gut. Nicht zu vergessen sind die kurzen 
Inputs von Ruth und auch der feine 
Kaffee und Kuchen.» 

Wir freuen uns auf einen heiteren, unter-
haltsamen Nachmittag mit Ihnen. Alle 
sind herzlich willkommen.� (rto)
 
BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 18. März, 14.30 Uhr
Infos bei Ruth Tobler
Weitere Daten: jewils mittochs  
13. Mai, 16. September

FROHES SINGEN FÜR ALLE

Singen macht froh und tut gut 
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Bei uns wird Kaffee und Tee oder 
Wasser à Discrétion und auch ein 
Zvieri freundlich aufgetischt. Aus­
tausch und Begegnung in gemütlicher 
Runde mit Ihnen oder Dir! 

Ein kurzer Gedanke liefert vielleicht be-
reits einen Gesprächseinstieg. Ein Plau-
derplausch oder ein ernsteres Gespräch 
– alles ist möglich! Wie immer können 
gerne auch Freunde und Bekannte in 
unser Café mitgebracht werden. Wir 
freuen uns über einen kleinen Beitrag 
zur Deckung der Kosten.

Wir freuen uns Sie oder Dich bei uns 
begrüssen zu dürfen. Alle sind will
kommen!� (rto)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Mittwoch, 11. März, 14.30 Uhr  
Infos bei Ruth Tobler
Wären Sie froh um einen Fahrdienst 
oder haben Sie Fragen, so melden Sie 
sich ohne zu zögern unter 044 311 45 00.

GEMEINSCHAFT

Café in Oerlikon

Der letzte Suppentag dieser Saison 
in unserem Kirchenkreis findet zu­
gunsten der ökumenischen Kampagne 
Anfang März statt.

Für wenig Geld (Erwachsene 8 Franken, 
Kinder 3 Franken) erhalten Sie eine 
frisch gekochte, währschafte Suppe, ein 
süsses Gebäck und einen Kaffee. Die fei-
ne Suppe kocht Brigitte Grob und wird 
von Leuten aus dem Kirchenkreis zwölf 
sowie den Suppenfreund:innen serviert.
Die Einnahmen dieses Suppentages 

kommen der ökumenischen Kampagne   
zugute – insbesondere Projekten in Hai-
ti. Die Spenden sollen dazu  
beitragen, dass Menschen  
im Globalen Süden  
einer besseren und  
selbstbestimmteren  
Zukunft entgegen- 
schauen können.  (elk)
 
KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN 
Samstag, 7. März, 11.30 Uhr 

Die jüdische Bevölkerung von Zürich 
hat eine wechselvolle Geschichte. 
Bereits im Mittelalter waren Juden 
Teil der Zürcher Bürgerschaft. Später 
wurden sie vertrieben und durften 
sich erst in der Neuzeit wieder an­
siedeln.

Über Jahre und bis vor kurzem war Jude 
sein in Zürich kein Diskussionspunkt, 
sondern eine Selbstverständlichkeit – ob 
in einer der zahlreichen Gemeinden oder 
säkular. Das hat sich mit dem Massaker 
der aus Gaza nach Israel eingedrunge-
nen Hamas-Terroristen am 7. Oktober 
2023 und dem darauf folgenden Gaza-
Krieg radikal geändert. Juden bei uns 
und weltweit werden angefeindet und für 

alles Mögliche verantwortlich gemacht. 
Auch Zürich ist Schauplatz von An-
schlägen gegen Juden. 

Der in Oerlikon aufgewachsene Zürcher 
Gemeinderat und säkulare Jude Ronny 
Siev ist ein intensiver Kenner der jüdi-
schen Welt von Zürich. Er berichtet über 
seine Erlebnisse, Analysen, Einschät-
zungen und Erkenntnisse.

Nach dem Vortrag sind alle zu Kuchen,
Zopf und Tee oder Kaffee eingeladen.
Freiwilliger Unkostenbeitrag nach Mög-
lichkeit 5 bis 10 Franken.� (B&B)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 27. März, 14.30 Uhr

SUPPENTAG

Suppe essen – Zukunft schenken

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Jude sein in Zürich heute

ZUM VORMERKEN

Familienferienwoche 
für alle Generationen
Auch in diesem Sommer geniessen wir die erste 

Schulferienwoche im schönen Drei-Seen-Land bei 
Neuenburg. Ein detaillierter Artikel dazu erscheint 

im nächsten reformiert.lokal.

THIELLE-WAVRE, MONTMIRAIL
Samstag, 11. Juli bis Samstag, 18. Juli 

Anmeldung ab sofort bis 15. Mai bei Gery Muhl.

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Grafik: Archiv

Fo
to

: E
. D

an
ne

r

Fo
to

: F
re

ep
ik

Kundgebung gegen den Hamas-Terror auf dem Münsterhof.
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Im Rahmen unserer Themennach­
mittage wollen wir in diesem Jahr 
den Gemeindesaal hin und wieder in 
ein Kino verwandeln. Gezeigt werden 
Schweizer Filme, die zur jeweiligen 
Jahreszeit passen. 

Zum Winterende macht ein Film aus 
einer wunderbaren Schweizer Land-
schaft den Auftakt. Eine Geschichte, die 
viele von uns seit der Kindheit begleitet, 
wird mit eindrücklichen Bildern und 
einer spannenden Handlung erzählt. 
Lassen Sie sich überraschen.

Es geht aber nicht nur  
ums Zuschauen, sondern ums gemein-
same Erleben: miteinander erinnern, 
schmunzeln und ins Gespräch kommen, 
soll ebenso Platz finden. Bei einem 
feinen Zvieri mit bündnerischen Spezia-
litäten bleibt Zeit für Austausch und ein 
gemütliches Beisammensein.� (tga)
 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 12. März, 14.30 Uhr 
Infos bei Tanja Gabathuler

THEMENNACHMITTAG

Kino im Saal

Gottesdienste in der Karwoche im Kirchenkreis zwölf
Sonntag, 29. März, 10 Uhr 
Gottesdienst am Palmsonntag
«Jauchze, Tochter Jerusalem, sieh,  
dein König kommt zu dir» (Sach 9,9)  
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 29. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst am Palmsonntag  
mit Abendmahl
«Mached Platz, machet wiit das grosse Tor» 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz  
Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Kirche Saatlen

Donnerstag, 2. April, 18 Uhr
Gottesdienst am Gründonnerstag  
mit Abendmahl und Teilete 
«Dies tut zu meinem Gedächtnis.» (Lk 22,19) 
Mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirche Saatlen

Freitag, 3. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst am Karfreitag
«Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt  
und stirbt, bleibt es allein» (Joh 12,24)  
Mit Pfarrerin Hoby Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus

Sonntag, 5. April, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Ostern  

mit Abendmahl �
«Auferstehung heute und jetzt»  
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 

Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst an Ostern

«D Zäller Oschtere»  
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz 

Mitwirkung Kolibri und Kinderchor 
Alte Kirche St. Niklaus 

Anschliessend Eiersuche und Brunch  
im Kirchgemeindehaus Schwamendingen
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LIVE IN OERLIKON

Aus heiterem Himmel
Ein Konzert mit Bar und Café für alle Generatio­
nen. Clemens Bittlinger und David Plüss präsen­
tieren Chansons mit Tiefgang, Mut und Power.

Bittlinger und Plüss – ein erstklassiges Duo. Der 
eine ein Liedermacher und evangelischer Pfarrer; 
der andere ein virtuoser Pianist und Komponist. Ob 
vor Tausenden am Kirchentag in Deutschland oder 
beim Wohnzimmerkonzert – sie begeistern durch 
Chansons und Ohrwürmer, deren Melodien nah am 
Text liegen, mit Schmunzeln und Tiefgang. 

Diese Musikerverbindung bietet persönliche, ehrli-
che Songs, die berühren, aufrütteln und ansprechen. 
Clemens Bittlinger aus dem Odenwald (Deutsch-
land), versteht Musik als moderne Glaubensaus
sage, die Mut und Trost schenkt. An seiner Seite 
der kongeniale Schweizer Pianist und Arrangeur 
David Plüss. Auf ihrer Tournee machen sie Station 
in Oerlikon und geben hier eines ihrer seltenen 
Schweizer Konzerte. Als musikalische Botschafter 
der Christoffel-Blindenmission verbinden sie künst-
lerische Qualität mit einem Botschaftsauftrag. 

Rund ums Konzert gibt es ein Rahmenprogramm. 
An einer alkoholfreien Cocktailbar werden Drinks, 
Snacks sowie Kaffee, Tee und Kuchen zu günstigen 
Preisen angeboten. Auch ist die Jugendarbeit 
mit einem Minecraft-Projekt vor Ort: Ein 
Heissluftballon entsteht – ein eigenes, 
kleines Abenteuer zum Mitmachen. Er-
leben Sie die energiegeladene Atmosphä-
re, humorvolle Publikumsintegration und 
Kernaussagen. Ein Konzert, das inspiriert 
und Zuversicht schenkt – für Jugendliche und 
Erwachsene.� (rto, bbo)

KIRCHE OERLIKON
Freitag, 13. März, 19 Uhr, Türöffnung 18.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

David Plüss (links) und Clemens Bittlinger.

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

So, 1. März, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
«Spiegelbild» 
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirche Oerlikon

So, 8. März, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
mit Taufe
«Leidenschaften» 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Mitwirkung Gospelchor 
GoOn  
Kirche Oerlikon

Do, 12. März, 10 Uhr
Andacht mit Abendmahl
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Do, 12. März, 14 Uhr
Andacht mit Abendmahl
Pfrn. Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

So, 15. März, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
mit Taufe
«Angehörige, die mit-
leiden» 
Pfrn. Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon

So, 22. März, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
«Mitgefühl – verwundbar 
und wunderbar» 
Pfrn. Nikolett Móricz  
Mitwirkung Chor Ama-
Cantus 
Kirche Oerlikon

Fr, 27. März, 9.30 Uhr
Andacht
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 29. März, 10 Uhr 
Gottesdienst  
am Palmsonntag
«Jauchze, Tochter Jerusa-
lem, sieh, dein König 
kommt zu dir» (Sach 9,9)  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

So, 29. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst  
am Palmsonntag  
mit Abendmahl
«Mached Platz, machet 
wiit das grosse Tor» 
Pfrn. Nikolett Móricz  
Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Details siehe Seite 6. 
Kirche Saatlen

Do, 2. April, 18.30 Uhr
Gottesdienst am  
Gründonnerstag mit 
Abendmahl und Teilete 
«Dies tut zu meinem  
Gedächtnis.» (Lk 22,19)  
Pfrn. Andrea Ruf 
Details siehe Seite 6. 
Kirche Saatlen

Gottesdienste

Fr, 3. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
am Karfreitag
«Wenn das Weizenkorn 
nicht in die Erde fällt und 
stirbt, bleibt es allein»  
(Joh 12,24)  
Pfrn. Hoby Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 5. April, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Ostern 
mit Abendmahl �
«Auferstehung heute  
und jetzt»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

So, 5. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst  
an Ostern
«D Zäller Oschtere»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Mitwirkung Kolibri-Kinder 
Anschliessend Brunch  
im Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
Alte Kirche St. Niklaus
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PREDIGTREIHE

Seit Sonntag,  
22. Februar, bis 

Sonntag, 22. März, 
findet im Kirchenkreis 

zwölf eine Predigt- 
reihe während der 
Passionszeit zum 

Thema «Leiden» statt. 

Mehr dazu im 
Leitartikel auf den 

Seiten 6 und 7.

KIRCHENKREIS ZWÖLF

Nach jedem Gottesdienst laden wir herzlich  
zum Kirchenkaffee oder Apéro ein.
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reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Fr, 27. Februar, 14.30 Uhr ��
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Eine Reise nach  
Tansania» Vortrag von 
E. Danner 
Pfarreizentrum Herz Jesu, 
Schwamendingenstr. 55

Mo, 2. März� 
Verschiebedatum 9.3.
Wandergruppe Oerlikon
Alle Infos auf dem Wander-
zettel oder bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Mi, 4. März, 11.45 Uhr�
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 2.3.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 5. März, 14 Uhr ��
Café in Saatlen
mit Digi-Café ab 14.30 Uhr 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 6. März, 19 Uhr ��
Ökumenischer  
Weltgebetstag
Details siehe Seite 7. 
Evangelisch-methodis
tische Kirche Zürich Nord 
Regensbergstrasse 148

Sa, 7. März, 11.30 Uhr��
Suppentag ��
Zugunsten der ökumeni-
schen Kampagne  
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 7. März, 14 – 18 Uhr��
Oerliker Erzählfestival ��
Details siehe Seite 9. 
Verschiedene Orte  
in Oerlikon

Di, 10. März, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Joh 13,31–38 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 10. März, 12 Uhr ��
Zmittag für Alle
Anmeldung bis Do, 5.3.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 11. März, 14.30 Uhr
Café in Oerlikon
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 11. März, 18 Uhr
Farbinsle Erwachsene ��
Infos und Anmeldung: 
Petra Häusermann, 
076 558 13 07  
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 12. März, 14.30 Uhr ��
Themennachmittag
«Kino im Saal»  
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mo, 16. März, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Martha und die Ihren»  
von Autor L. Hartmann 
Infos bei S. Eugster  
044 322 59 88 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 24. März, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Joh 14,1–31 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 24. März, 12 Uhr ��
Zmittag für Alle ��
Anmeldung bis Do, 19.3.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 25. März, 9 –11 Uhr 
oder 14 –16 Uhr
Gedächtnistraining
Infos bei Silvia Suter,  
079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Do, 26. März, 14 Uhr
Spielnachmittag ��
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 27. März, 14.30 Uhr ��
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Jude sein in Zürich 
heute» Vortrag von R. Siev 
Details siehe Seite 11. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 28. März, 9 –16 Uhr
Frühlingsbasar Oerlikon
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 1. April, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 30.3.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 2. April, 14 Uhr
Café in Saatlen
mit Digi-Café ab 14.30 Uhr 
Kirchenzentrum Saatlen

Gemeinde-
leben

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Der kleine Gärtner
Die Geschichte im März: Ein Gänseblümchen 

lebt in einem ganz einfachen Garten. Aber  
nun möchte es im schöneren Nachbarsgarten 

sein. Es wird dort hingepflanzt. Jedoch mag der 
Nachbarsgärtner keine Gänseblümchen …

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 21. März, 10 Uhr 

Für Kinder von 2 bis 6 Jahren mit Begleitperson

Fr, 13. März, 19 Uhr
Konzert  
«Aus heiterem Himmel»
Clemens Bittlinger und 
David Plüss 
Detail siehe Seite 13. 
Kirche Oerlikon

Mi, 18. März, 14.30 Uhr
Frohes Singen für alle!
mit Kurt Heiniger 
Details siehe Seite 10. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert 
«Stabat Mater» von  
Vanhal
Detail siehe Seite 9. 
Alte Kirche St. Niklaus

Mi, 4. und 18. März, 
14–16 Uhr�� 
ElKi-Tonwerkstatt 
Anmeldung bis 26.2. an 
Gery Muhl. 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 11. März, 14 Uhr
Farbinsle für Kinder
Zwei Kurse: 14–15 Uhr 
und� 15.15–16.15 Uhr 
Kontakt:� P. Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 21. März, 10 Uhr
Chliichind-Gottesdienst�
«Der kleine Gärtner» 
Details siehe unten. 
Kirche Oerlikon

Mi, 15. April, 14–17 Uhr
Kinderkleiderbörse  
und Flohmarkt für Kinder
Detail siehe Seite 10. 
Kirchenzentrum Saatlen

KinderMusik
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 Uhr�
startet wieder am 18. März 
ChileTheaterZüri 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Details siehe Seite 8. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

donnerstags und  
samstags, 14–17 Uhr
noch bis 14. März 
Indoor-Spielplatz
Kinder von 4 bis 8 Jahren 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 15–17 Uhr
startet wieder am 13. März 
Kolibri für die Chliine
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 16.30–17 Uhr
startet wieder am 13. März 
Singe mit de Chliine
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 Uhr
ab 13. März 
Kinderchor KK12
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und  /oder 
dienstags, 12 Uhr
2., 3., 9., 16., 17., 23., 30. 
und 31. März 
Zmittag International
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10 Uhr
10. und 31. März 
Singkreis
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 Uhr�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 Uhr�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr�� 
Basargruppe 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 Uhr � 
3., 17. und 31. März 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

donnerstags, 18 Uhr�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 Uhr�� 
(ausser 1. Freitag / Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas Fritz-
sche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 Uhr
WERK.STATT.FLUCHT Reparaturwerkstatt
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Vorschau
BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Themennachmittag «Beten für mehr Resilienz»
Mittwoch, 8. April, 14.30 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Kinderkleiderbörse und Flohmarkt
Mittwoch, 15. April, 14 Uhr
Details siehe Seite 11.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Konzert «Trio» Klavier, Oboe und Oboe d’amore
Samstag, 18. April, 18 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Kindersingwoche
Montag, 27. April bis Sonntag, 3. Mai

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Taizé-Feier
Donnerstag, 30. April, 17 Uhr

THIELLE-WAVRE, MONTMIRAIL
Familienferienwoche für alle Generationen
Samstag, 11. Juli bis Samstag, 18. Juli
Details siehe Seite 11.

THEATER UND SINGEN FÜR KINDER AB ZWEI JAHREN

Kolibri für die Chliine
Spielerisch, farbenfroh und nah dran – wir öffnen die Türen zum ersten 
Theatererlebnis. Mit Musik, Bewegung, Farben und Geschichten laden 
wir die Kleinsten ein, staunend zu entdecken und mitzuwirken. 

Die Themen richten sich nach dem Festkreis des Kirchenjahres und den 
Jahreszeiten der Natur. Die Kinder hören biblische und andere Geschichten 
und entdecken auf vielfältige Weise, was diese für ihr Leben bedeuten.
Ein besonderer Höhepunkt ist die Möglichkeit für die Kinder, beim Tanz-
spiel «D Zäller Oschtere» im Familiengottesdienst am Ostersonntag mitzu-
wirken. 
Fester Bestandteil vom Kolibri ist das «Singe mit de Chliine» von  
16.30 bis 17 Uhr mit Kirchemusikerin Sofija Grgur.� (dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Freitag, 13. März, 15–17 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz und Sozialdiakonin Daniela Schneider
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www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort.  
Bitte nutzen Sie den Standort  
Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.

Q
ue

lle
n:

 A
nd

re
a 

H
el

b
lin

g,
 A

ra
ze

b
ra

, Z
ür

ic
h

PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader  
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier  
044 312 25 45�

Rainer Brugger  
044 311 81 52�

Erhan Kiray  
044 322 41 06�

Zarko Subotic  
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)  
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)  
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)  
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei  
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)  
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)  
Präsident  
078 802 22 69
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